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Sehr geehrte Mitgliede- 
rinnen und Mitglieder, 
liebe Freunde,

Versorgungsqualität 
und Patientensicherheit

Versorgungsqualität und Pa-
tientensicherheit, das war 
eine der großen Überschrif-
ten in meiner letzten Präsi-
dentennote. Unser Jahreskon-
gress in Wiesbaden vom 03. bis 
05.04.2014 hat hierfür die rich-
tigen Antworten gefunden. Ich 
danke Herrn Prof. Markus Ri-
ckert und seinem Team auf-
richtig für die Organisation 
und Durchführung dieser Ver-
anstaltung, die nicht nur eine 
herausragende Demonstration 
der Breite und Tiefe von Klinik 
und Forschung in der Schul-
ter- und Ellbogenchirurgie in 
Deutschland geboten hat, son-
dern auch wesentliche Anstöße 
in Richtung unseres Auftrages 
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8 Ulrich H. Brunner,
Präsident DVSE

Präsidentennote

zur Verbesserung und Siche-
rung von Versorgungsqualität 
im Bereich der Schulter- und 
Ellbogenchirurgie gegeben hat.

Louis Bigliani, einer unse-
rer internationalen Gäste und 
wohl einer der bekanntesten 
Namen im Bereich der Schul-
ter- und Ellbogenchirurgie hat 
uns und unserer Gesellschaft 
hervorragende Komplimente 
gemacht. Er war begeistert von 
Inhalt und Präsentation, be-
sonders aber auch vom Enthu-
siasmus der vielen, vor allem 
auch jungen Leute, die sich mit 
Begeisterung und Engagement 
unserer Spezialität widmen.

Preise und Stipendien

Ausdruck dieser Qualität sind 
auch die Preise und Stipendien. 
Wir konnten aus mehreren Be-
werbern die Besten heraussu-
chen und das war nicht ganz 
einfach. Im Bericht der Kom-
mission Preise und Stipendien 
finden Sie die Preisträger und 
die prämierten Arbeiten.

Wir gratulieren den Ausge-
zeichneten ganz herzlich.

Die wissenschaftlichen und 
strukturellen Leistungen unse-
rer Gesellschaft brauchen den 
internationalen Vergleich nicht 
zu scheuen. Daher freut es 
mich, dass auch in diesem Jahr 
unser Best Paper-Preis, der an 
Prof. Dennis Liem aus Müns-
ter ging, wieder am Wettbe-

werb der Nationen auf dem SE-
CEC-Kongress in Istanbul teil-
nehmen kann.

Prothesenregister 
und „stemless day“ in 
Mannheim

Teil der Qualitätsoffensive ist 
auch das zunehmende Interes-
se am Prothesenregister. Durch 
den „Reversed Day“ im letzten 
Jahr in Würzburg, konnte die 
Zahl der am Prothesenregister 
teilnehmenden Kliniken auf 
knapp 50 gesteigert werden. 
Wir gehen von einem noch-
maligen Schub für das Pro-
thesenregister durch den für 
Mannheim 2015 vorgesehenen 
„Stemless Day“ aus, bei dem 
die Ergebnisse der metaphysär 
verankerten Prothesen bespro-
chen werden sollen. Ich möch-
te Sie wieder bitten Ihre Ergeb-
nisse ins Prothesenregister ein-
zugeben und damit zur Doku-
mentation der Versorgungs-
qualität beizutragen.

Zertifikat Schulter- und 
Ellenbogenchirurgie

Teil der Qualitätsoffensive ist 
auch das Zertifikat für Schul-
ter- und Ellbogenchirurgie, 
das bekanntermaßen nicht so 
einfach zu erreichen ist. Wir 
sind stolz darauf, 8 neue Zer-
tifikatträger begrüßen zu dür-
fen. Im vergangenen Jahr wur-
den die praktischen Punkte im 
Ellenbogenbereich angepasst 
um die Erlangung des Zerti-

fikates zu erleichtern. außer-
dem haben wir ein „Ellenbo-
gen – Zertifikat“ geschaffen 
damit auch Chirurgen, die von 
der Hand her kommen, einge-
schlossen werden können. Ein 
Kurrikulum soll das Erreichen 
der Punkte übersichtlicher 
machen. In Richtung Förde-
rung von Qualität und Patien-
tensicherheit ist auch die Dis-
kussion für ein Prädikat zum 
Deutschen Schulter- und Ell-
bogenzentrum zu verstehen. 
Die Diskussion im Rahmen 
der Eröffnungsveranstaltung 
und der Mitgliederversamm-
lung in Wiesbaden hat die 
nächsten Schritte, die Prüfung 
durch einen Justitiar und dann 
die Kommunikation in der Ge-
sellschaft aufgezeigt.

Kooperation und 
internationale Kontakte

Kooperation auf nationa-
ler und internationaler Ebe-
ne fördert den Horizont und 
unseren Austausch. Besonders 
stolz sind wir wieder auf unse-
re internationalen Gäste, die 
gleichzeitig neue korrespondie-
rende Mitglieder werden.

Prof. Louis Bigliani aus der 
Columbia Universität New 
York hat sich besonders ge-
freut, dass Prof. Steinert aus 
Würzburg den Perthes-Preis 
für seine Arbeit über die Be-
deutung der Stammzellen in 
der Bursa erhalten hat.

Dr. Rohit Kulkarni, der Prä-
sident der englischen Schulter- 
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und Ellbogengesellschaft, hat 
mit seinem Vortrag zur Wis-
senschaftsmedizin, zur Evi-
denz, zur Bedeutung von Gui-
delines und zum Training eines 
Schulter- und Ellbogenspezia-
listen, unser wichtiges Thema 
der Qualitätsoffensive getroffen.

Die Professoren Olerud 
(Schweden) und Sirveaux 
(Frankreich) sind in dieser 
Richtung durch ihre Evidenz-
basierten Arbeiten zur Ober-
armkopffraktur von besonde-
rer Bedeutung für uns.

Prof. Roger van Riet aus 
Antwerpen steht für die Be-
deutung der Ellbogenchirur-
gie in unserer Gesellschaft, die 
wir unter anderem durch das 
spezielle Ellbogenzertifikat, in 
Zukunft durch eigene Ausbil-
dungszentren für Ellbogenchi-
rurgie und die Preise sowie Sti-
pendien betonen.

Ausdruck der Bedeutung 
der Ellbogenchirurgie in der 
DVSE ist auch die Wahl von 
Prof. Lars Müller aus Köln zum 
2. stellvertretenden Vorstand 
der DVSE.

Nachdem wir auf nationa-
ler Ebene im letzten Jahr eine 
Kooperation mit der Arbeitsge-
meinschaft Endoprothetik ge-

gründet haben, sind wir dabei, 
eine gemeinsame Veranstal-
tung, zusammen mit der AO 
ab dem Jahr 2015 einzurichten.

Wirtschaftlicher 
Ausblick

Wissenschaftliche Aktivitäten, 
Preise, Stipendien und Koope-
rationen müssen auch finan-
ziert werden. In einer Analy-
se der Mitgliederstruktur haben 
wir festgestellt, dass etwa 2/3 
unserer Mitglieder in arrivier-
ten Positionen beschäftigt sind. 
Daher konnten wir einen redu-
zierten Jahresbeitrag für die Mit-
glieder in Ausbildung einführen, 
denn gerade diese jungen Mit-
glieder sind wichtig für den En-
thusiasmus für unsere Speziali-
tät der offenkundig gelebt wird.

Ich wünsche Ihnen allen 
einen erfolgreichen Sommer 
und unserer Gesellschaft mit 
Ihnen viel Erfolg und Erkennt-
nisse für unsere Patienten.

Mit besten Wünschen

Ihr

Prof. Dr. med. U. H. Brunner
Präsident DVSE

Im Beitrag ist einerseits die 
OBEX – unsere deutschspra-
chige Zeitschrift für Schulter, 
Ellenbogen und Hand – enthal-
ten, andererseits das Journal for 
Shoulder and Ellbow Surgery.

Abgesehen davon stellt die 
DVSE den kommenden Präsi-
denten der SECEC in Person 
von Herrn Prof. Dr. Frank Gol-
ke.

Wie mir mehrfach mitgeteilt 
worden ist, ist gerade bei jun-
gen Mitgliedern die SECEC gar 
nicht so bekannt und sollte des-
halb innerhalb unserer Gesell-
schaft besser und breiter kom-
muniziert werden.

Aber warum ist die DVSE so 
beliebt? Dies hat natürlich vie-
le Gründe. Ich möchte einige 
davon aufzählen. Unser Fach-
gebiet ist höchst attraktiv. Es 
umfasst zwei extrem spannen-
de Gelenkeinheiten mit einer 
Vielzahl von Erkrankungen 
und Verletzungen, die auch ge-
sundheitspolitisch und volks-
wirtschaftlich von enormen 
Stellenwert sind. Neben der 
konservativen Therapie steht 
die Chirurgie im Fokus des 
Handelns. Hierbei kommen 
extrem anspruchsvolle offene 
und arthroskopisch-endosko-
pische Verfahren zur Anwen-
dung, die ständig durch tech-

nische Innervationen und ver-
besserte Implantate verfeinert 
und ausgebaut werden. Dabei 
ist die Erfolgsquote und Zu-
friedenheit bei den Patienten 
sehr hoch und damit auch beim 
Spezialisten.

Dies alles hat die DVSE ver-
sucht in den letzten Jahren qua-
litativ zu erfassen, zu definieren 
und zu zertifizieren. Deshalb 
erwerben immer mehr Kolle-
gen das Zertifikat für Schulter- 
und Ellenbogenchirurgie der 
DVSE, das es auch nur für die 
Ellenbogenchirurgie gibt.

Weiterhin ist es auch span-
nend sich wissenschaftlich mit 
unserem Fachgebiet auseinan-
der zu setzen. Hierbei schuf 
die DVSE in den letzten Jahren 
enormen Anreiz durch eine 
Vielzahl von Wissenschafts-
preisen und finanziellen För-
dermitteln. Außerdem wurden 
zahlreiche Kommissionen ge-
schaffen, in denen sich eine ak-
tive Mitarbeit jederzeit umset-
zen lässt.

Es ist schön, die DVSE 
wachsen zu sehen; aber am Ziel 
sind wir lange noch nicht.

Ihr

Manfred Pfahler
München

21.  Jahrestagung der Deutschen 
Vereinigung für Schulter- und 
Ellenbogenchirurgie 
(DVSE) e. V. 2014

Editorial

Wussten Sie, dass unsere Ver-
einigung mittlerweile über 700 
Mitglieder umfasst?

8 Manfred Pfahler

Die DVSE ist eine der größ-
ten Organgesellschaften in 
Europa. Wir sind ein fester 
Pfeiler unter dem Dach der 
DGOU und der DGOOC. Wir 
haben mehr Mitglieder als die 
europäische Fachvereinigung 
SECEC. Dennoch würde ich 
mir wünschen, dass auch mehr 
Kollegen Mitglied der SECEC 
würden. Letztendlich sollte bei 
der Begeisterung für Schulter- 
und Ellenbogenchirurgie die 
nationale Mitgliedschaft im-
mer mit der europäischen er-
weitert bzw. ergänzt werden. 

Liebe Kolleginnen 
und Kollegen,

vom 3. bis 5. April 2014 fand 
die 21. Jahrestagung der Deut-
schen Vereinigung für Schul-
ter- und Ellenbogenchirurgie 
(DVSE) e.  V. in den Rhein-

Main-Hallen in Wiesbaden 
statt.

Mit knapp 500 Teilnehmern 
sowie mehr als 30 Ausstellern 
konnte sich die 21. Jahresta-
gung nahtlos nach unserem 
Hauptstadtkongress in Berlin 
sowie dem Jubiläumskongress 
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in Würzburg in die Erfolgs-
geschichte unserer Kongresse 
einreihen.

Ziel des Organisationsteams 
war es gewesen, die großen 
Themenblöcke aus den Berei-
chen Endoprothetik, Rotato-
renmanschette und Frakturen 
möglichst praxisnah und kom-
petent anbieten zu können. 
Hierzu wurden die meisten der 
wissenschaftlichen Sitzungen 
durch Übersichtsreferate, gela-
dene internationale Referenten 
und Mini-Battles ergänzt.

Ausgewiesene Referenten 
gaben ihr Spezialwissen zum 
Besten und führten die Kon-
gressbesucher in die einzelnen 
Themen ein. Zu korrespondie-
renden Mitgliedern wurden 

Rohit Kulkarni (Wales), Fran-
cois Sirveaux (Frankreich), Ro-
ger van Riet (Belgien) und Per 
Olerud (Schweden) ernannt. 
Als Höhepunkt des Kongres-
ses kann man sicherlich den 
Gastvortrag von Louis Bigliani 
(USA) zählen, der als direkter 
Nachfolger von Charles Neer 
über seine aktuellen Gedanken 
zum Impingement-Syndrom 
berichtete. Neben den histori-
schen Untersuchungen von Dr. 
Neer sowie von ihm selbst, auf 
welche letzten Endes die Klas-
sifikationen des Impingement-
Syndromes zurückgeführt wer-
den, verwandte Dr. Bigliani sei-
ne aktuellen Gedanken in ers-
ter Linie auf die entzündlichen 
Veränderungen der Bursa sub-
acromialis, in welcher er in ers-
ter Linie die Ursachen der sub-
acromialen Schmerzsyndrome 
sowie zugleich Möglichkeiten 
der Heilung in diesem Bereich 
ableitet. Hierzu verwies er auf 
aktuelle Studien, die sich mit 
der Zytokinexpression sowie 
dem Nachweis von Stammzel-
len in diesem Gewebe beschäf-
tigten. Dr. Bigliani war es wich-
tig, dass streng zwischen dem 
von ihm klassifizierten mecha-
nischen Outlet-Impingement 
und funktionellen subacro-
mialen Beschwerden zu unter-
scheiden ist. Letzteres hat nach 
seiner Ansicht dazu geführt, 
dass subacromiale Dekompres-

sionen in ihrer Anzahl deutlich 
zugenommen haben, ohne dass 
im Einzelfall eine mechanische 
Enge vorliegt. Auch Rohit Kul-
karni aus Wales wies auf die-
ses Phänomen hin, und konnte 
durch Zahlen gut belegen, dass 
häufig eine Bildgebung veran-
lasst werde, ohne dass sich hie-
ran eine therapeutische Konse-
quenz knüpft, bzw. dass hier-
durch eine Zunahme an ope-
rativen Interventionen abge-
leitet werde, ohne dass der Pa-
tient mit seinen klinischen Be-
schwerden im Mittelpunkt der 
Entscheidung stehe.

Aus den Gesprächen mit 
unseren internationalen Gäs-
ten durften wir erfahren, dass 
der Jahreskongress der DVSE 
mit großem Respekt beobach-
tet wird, zumal die DVSE zu-

sammen mit der Britischen 
Gesellschaft für Schulter- und 
Ellenbogenchirurgie, zu den 
Größten in Europa zählt. An-
dere europäische Staaten ver-
fügen über derartige Jahresta-
gungen nicht, sondern richten 
in der Regel einen einzelnen 
Kongresstag im Rahmen der 
allgemeinen orthopädischen 
Jahrestagung aus (z. B. Frank-
reich) oder halten eine separate 
Tagung in deutlich kleinerem 
Rahmen ab (z. B. Schweden).

Neben den genannten Gast-
vorträgen wurden eigene Sit-
zungen durch die Gesellschaft 
für Arthroskopie und Gelenk-
chirurgie (AGA), eine Sitzung 
zur Begutachtung von Läsio-
nen der Rotatorenmanschet-
te sowie Sitzungen und Work-
shops des Jungen Forums an-

8 Markus Rickert eröffnet den Kongress

8 Ulrich Brunner ernennt Francois 
Sirveaux zum korrespondierenden 
Mitglied der DVSE

8 Louis Bigliani wird zum korrespondierenden Mitglied der DVSE

8 Per Olerud wird zum korrespondierenden Mitglied der DVSE
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geboten und von den Teilneh-
mern zahlreich besucht.

Die räumlichen Gegeben-
heiten vor Ort in den Rhein-
Main-Hallen erlaubten es, dass 
die Teilnehmer in den Pausen 
auf kurzem Wege direkt mit 
den Vertretern der Industrie 
in Kontakt traten und die Aus-
stellung zahlreich und durch-
gehend besuchen konnten.

Der Kongressabend führte 
uns in das Marktgewölbe, bei 
welchem es sich um eine ehe-
malige Lagerstätte direkt unter 
dem zentral gelegenen Markt-
platz Wiesbadens handelt. Viele 
kollegiale und freundschaftli-
che Gespräche führten zusam-
men mit einem stimmungs-
vollen Ambiente, gutem Essen 
und Lifemusik zu einem run-
den gesellschaftlichen Beisam-
mensein.

Der Samstag war traditio-
nell den Instruktionskursen, 
dem Physiotherapie-Semi-
nar sowie dem OP-Pflege-Se-
minar gewidmet. Zum Ende 
des Kongresses wurden in der 
Preisträgersitzung die DVSE-
Preise 2014 verliehen. An-
schließend wechselte der Kon-
gresshut, welcher vor 21 Jahren 
von Chris Jobe gestiftet und in 
Würzburg an mich übergeben 

wurde, an Sven Lichtenberg 
und Lars Lehmann, welche im 
Jahr 2015 die Jahrestagung in 
Mannheim ausrichten werden.

Als Kongresspräsident und 
langjähriger DVSEler durf-
te ich unsere Fachgesellschaft 
während der Kongressvor-
bereitungen als äußerst ak-
tive und lebendige Gemein-
schaft kennen lernen, was sich 
nahtlos auf unseren Wiesba-
dener Kongress übertrug. Ich 
bin der Überzeugung, dass wir 
einen fachlich sehr hochwerti-
gen Kongress erleben durften, 
welcher den Besuchern zu den 
einzelnen Rubriken sehr inter-
essante Vorträge bieten konn-
te und welcher in guter DVSE-
Tradition Zeit für den kolle-
gialen Austausch und freund-
schaftliche Gespräche ließ.

Ich danke Ihnen Allen für 
Ihr Kommen und Ihre aktiven 
Kongressbeiträge und wün-
sche den Kongresspräsidenten 
2015 eine ebenso interessan-
te und lebendige Kongressvor-
bereitung, wie ich diese erfah-
ren durfte.

Mit freundlichen Grüßen

Prof. Dr. med. Markus Rickert

8 Übergabe des Kongresshutes an Sven Lichtenberg und Lars Lehmann

Erster Deutsch-Argentinischer  
Schulter- und Ellenbogen- 
kongress

Was hat die DAF mit der DVSE 
zu tun?

Seit vielen Jahren bestehen 
persönliche Verbindungen 
und Kontakte einzelner Mit-
glieder der DVSE zu Fachkolle-
gen in Südamerika und insbe-
sondere in Argentinien. Chris-
toph Schulz aus München hat 
in Buenos Aires gelernt und 
eine argentinische Frau gehei-
ratet. Er hat die Verknüpfun-
gen maßgeblich initiiert und 

vorangetrieben. So wird seit 
einigen Jahren durch die Fir-
ma Tornier ein südamerika-
nisches Traveling Fellowship 
nach Deutschland gespon-
sert. Hierbei besuchen ein bis 
zwei südamerikanische Fel-
lows deutschsprachige Schul-
ter- und Ellenbogenzentren.

Die Idee einer Kooperation 
mit der argentinischen Gesell-
schaft für Schulter- und El-
lenbogenchirurgie entstand 

8 Gruppenbild der Deutsch-Argentinischen Delegation zum Abschluss des 
Kongresses

8 Prof. Frank Gohlke bei seinem Ehrenvortrag „Perthes Lecture“
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im Rahmen einer Diskussion 
bei einer Vorstandssitzung. Es 
wurde deshalb zum 18. DVSE-
Jahreskongress in Stuttgart 
unter der Präsidentschaft von 
Prof. Gerhard Bauer der ehe-
malige Präsident der argenti-
nischen Gesellschaft Antonio 
Gosak zur internationalen Sit-
zung eingeladen. Er war begeis-
tert von der DVSE und deren 
Gastfreundschaft und sprach 
sofort eine Einladung von Ver-
tretern der DVSE nach Argen-
tinien aus.

In enger Zusammenarbeit 
mit unserem Vorstand und 
insbesondere unserem Präsi-
denten Prof. Ulrich Brunner 
wurde mit der argentinischen 

8 Uli Brunner und Daniel Moya hal-
ten die Abschlussrede bei der Asa-
do auf dem Landgut

Gesellschaft unter Führung der 
international bekannten und 
renommierten Kollegen Daniel 
Moya und Gaston Maignon an 
der Verwirklichung eines ers-
ten Deutsch-Argentinischen 
Schulter- und Ellenbogenkon-
gresses gearbeitet.

Nach längerer Vorbereitung 
war es dann endlich gelungen, 
dieses Treffen am 27. und 28. 
März 2014 in Mendoza, Argen-
tinien, durchführen zu können.

Unter großem Engage-
ment und bester Gastfreund-
schaft wurde eine Delegation 
der DVSE in Argentinien emp-
fangen. Unter ihnen waren U. 
Brunner, G. Bauer, F. Golke, D. 
Böhm, N. Kraus, C. Schulz und 
M. Pfahler. Bei etwa 150 Teil-
nehmern aus Argentinien und 
weiteren Ländern Südamerikas 
wurden an zwei Tagen wissen-
schaftlich hervorragende Sit-
zungen mit qualitativ heraus-
ragenden Studien und Über-
sichtsvorträgen abgehalten. 
Der Vorsitz wurde jeweils mit 
einem argentinischen und deut-
schen Kollegen besetzt; eben-
so wurden die Vorträge durch-
mischt, um bei den fruchtba-
ren Diskussionen die teilweise 
deutlichen Unterschiede, aber 
auch Gemeinsamkeiten her-
ausarbeiten zu können. Been-

det wurde der Kongress durch 
ein typisch argentinisches Asa-
do auf einem Landgut außer-
halb von Mendoza. Bei gutem 
Fleisch und so manchem Glas 
Malbec wurde die Deutsch-Ar-
gentinische-Freundschaft end-
gültig besiegelt.

Die DVSE hat bereits zum 
zweiten Deutsch-Argentini-

schen Schulter- und Ellenbo-
genkongress nach Deutschland 
eingeladen und aufgerufen. 
Hier wird sich der Vorstand 
noch Datum, Format und Ört-
lichkeit überlegen, um die DAF 
weiter vertiefen zu können.

Manfred Pfahler
München

8 Abschlussbild zum Deutsch-Argentinischen Schulter- und Ellenbogen-
kongress bei der Asado auf dem Landgut

Das Junge Forum der DVSE

Das Junge Forum der DVSE 
ist eine Plattform in der in-
teressierte Medizinstudenten 
schon während Ihres Studiums 
im Bereich des wissenschaftli-
chen Arbeitens und auch in der 
praktischen Ausbildung erste 
Erfahrungen sammeln können.

Derzeit sind wir 53 Studen-
ten aus dem deutschsprachi-
gen Raum. Vorsitzende ist Ju-
dith Hodel aus Mannheim und 
die Stellvertretende Leitung hat 
Anna Krukenberg aus Berlin.

Wie jedes Jahr sind auch in 
diesem Jahr zwei Stipendien 
im Wert von 500 € über eine 
Famulaturreise in ein schul-
terchirurgisches Zentrum in 
Deutschland vergeben wor-
den. Im Februar diesen Jahres 
war Stefanie Hertling bei Prof. 
Gohlke in Bad Neustadt und 
Lukas Kaesmann wird im Au-
gust bei Prof. Imhoff an der TU 
in München zu Gast sein. Beide 
werden nach ihrer Famulatur 
einen Erfahrungsbericht, den 
wir auf unserer Homepage ver-
öffentlichen werden, verfassen.

Nach zwei Jahren konn-
te die erste Multi Center Stu-
die des Jungen Forums abge-
schlossen werden. Einen Abs-
tract finden sie in unserem ak-
tuellen Mitteilungsblatt. Auf 
dem Jahreskongress in Wies-
baden wurde von Anne Thier-
bach das Studiendesign der 
zweiten Studie mit dem Ti-
tel „Wie lernen wir am bes-

ten“ vorgestellt. Wir beschäf-
tigen uns wieder mit der The-
matik des Lernens und möch-
ten untersuchen, nach welcher 
Lehrmethode Studenten prak-
tische Tests in der Schulterchi-
rurgie am besten umsetzen und 
erlernen können. Es ist geplant, 
dass bis Ende diesen Jahres al-
le Probandenversuche an den 
verschiedenen Universitäten 
abgeschlossen sind und die Er-
gebnisse auf dem nächsten Jah-
reskongress in Mannheim prä-
sentiert werden können.

Im August wird das nächs-
te offizielle Treffen des Jun-
gen Forums im Rahmen des 
F.A.M.E. Hands-on Kurs in 
Berlin stattfinden. Im An-
schluss an den offiziellen Kurs-
teil ist eine interne Sitzung des 
Jungen Forum mit Vorträ-
gen zu einem selbst gewählten 
Thema geplant. Hier können 
Studenten ihre Doktorarbeit 
oder ein interessantes Thema 
vorstellen und bekommen ein 
Feedback über Ihren Vortrag.

Falls Sie in ihren Reihen in-
teressierte und motivierte Stu-
denten kennen, erzählen sie 
ihnen von uns. Wir sind auf 
den DVSE Homepage und bei 
Facebook zu finden oder ein-
fach eine E-Mail an: junges-fo-
rum@dvse.info

Herzliche Grüße,

Judith und Anna
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Einleitung

Als das beweglichste Gelenk 
unseres Bewegungsapparates 
nimmt das Schultergelenk im 
Fachbereich Orthopädie/Un-
fallchirurgie eine Sonderstel-
lung ein. In den letzten Jahren 
zeigte sich eine kontinuierliche 
Zunahme der klinischen Rele-
vanz schulterspezifischer De-
fekte. Spätestens im chirurgi-
schen Tertial des praktischen 
Jahres sollte jeder Student auf 
die Konfrontation mit einem 
solchen Patienten vorberei-
tet sein. Da jedoch die einzel-
nen Studienfächer an den ver-
schiedenen Universitäten 
unterschiedlich gewichtet wer-
den, stellt sich die Frage inwie-
weit die Medizinstudenten in 
Deutschland für eine solche Si-
tuation gewappnet sind.

Ziel dieser Studie war es da-
her, den Wissensstand von Me-
dizinstudenten vor dem PJ im 
Bereich Schulterchirurgie zu 
ermitteln.

Material und Methoden

Es wurde eine Multicenter-
studie an fünf verschiede-
nen Universitäten in Deutsch-
land durchgeführt. Die Erhe-
bung der Daten erfolgte an-
hand eines Fragebogens. Die-
ser beinhaltete 27 Multiple 
Choice Fragen. Davon wurden 
zu den Themengebieten Ana-
tomie, Krankheitsbildern, Be-
handlung, Klinik sowie Diag-
nostik. jeweils fünf Fragen ge-
stellt. Ein Beispiel aus dem Be-
reich Krankheitsbilder: „Wo 
tritt eine Rotatorenmanschet-
tenruptur am häufigsten auf?“

Wallis-Test. Die Unterschiede 
zwischen den Summen der je-
weiligen Fragenkomplexe wur-
den mit Hilfe des Wilcoxon-
Rangsummentests untersucht.

Ergebnisse

Im Gesamtkollektiv wurden im 
Durchschnitt 15,08/25 (63,2 %) 
Fragen richtig beantwortet. Die 
Verteilung der richtigen Fra-
gen ist in Abbildung 1 darge-
stellt. Teilt man die Fragen in 
die einzelnen Unterkategorien 
ein, ergaben sich durchschnitt-
lich folgende Werte für korrekt 
beantwortete Fragen: Anato-
mie 3,21/5, Krankheitsbilder 
2,66/5, Klinik 2,47/5, Diagnos-
tik 3,03/5, Therapie 2,79/5. Die 
kompletten Ergebnisse sind in 
. Tab. 1 zusammengefasst.

Hinsichtlich der Selbst-
einschätzung der Studenten 
konnte man feststellen, dass 
sich wenig Befragte bei ihrer 
Antwort „sicher“ waren. Eine 
Ausnahme zeigte sich an Frage 
14 „Welche ist keine typische 
Begleitverletzung einer Schul-
tergelenksluxation?“, bei der 
66,1 % der Befragten „sicher“ 
als Antwort angaben. Am häu-
figsten gaben die Studenten ein 
„Bauchgefühl“ an, was häufig 
mit einer hohen Prozentzahl 
an richtig beantworteten Fra-
gen einherging. Zum Beispiel 
beantworteten 47,2 % der Stu-
denten mit einem „Bauchge-
fühl“ die Frage: „Eine Bewe-
gungseinschränkung im Schul-
tergelenk ist nicht typisch für: 
a) Frozen Shoulder b) Omar-

throse c) RM-Läsion d) Mul-
tidirektionale Instabilität e) 
Humeruskopffraktur“ richtig, 
während lediglich 12,8 % der 
Studenten mit einem „Bauch-
gefühl“ dieselbe Frage falsch 
kreuzten.

Betrachtet man isoliert die 
Antwortmöglichkeit „rate“ 
zeigte sich, dass die Studenten 
bei dieser Selbsteinschätzung 
die meisten Fragen tatsächlich 
falsch beantworteten. Beispiels-
frage: „Kreuzen Sie die Falsch-
aussage an. Eine Scapula ala-
ta…“ a)… wird auch als „En-
gelsflügel“ bezeichnet b) …ent-
steht u. a. bei einer Schädigung 
des N. thoracicus longus c) …
führt zu einer Kraftminderung 
im Schultergelenk d) …sollte 
operativ versorgt werden e)… 
kann nach einer Ablatio Mam-
mae auftreten“. Hier beantwor-
teten 34 von 43 Studenten, die 
„geraten“ haben diese Frage 
falsch.

Alle Ergebnisse der Fra-
gen im Verglich der einzelnen 
Hochschule sind in .  Tab.  2 
dargestellt. Die Ergebnisse der 
einzelnen Hochschulen unter-
scheiden sich deutlich sie sind 
statistisch jedoch nicht signifi-
kant unterschiedlich (p > 0,05).

Diskussion

Aus der Normalverteilung der 
Anzahl und Häufigkeit der 
richtig beantworteten Fragen, 
lässt sich schließen, dass der 
Schweregrad der ausgewählten 
Fragen angemessen ist und die 
zufällig ausgewählten Studen-

Studie über den Wissensstand von Medizinstudenten im 
Bereich „Schulter“ vor dem Praktischen Jahr
J. Hodel, Mannheim, J. Schmalzl, Würzburg, K. Hoffmann,  
Erlangen, K. Stahnke, Berlin, A. Thierbach, Bochum,  
L. Boutakmant, Bochum, N. Kraus, Berlin

Es standen 5 mögliche Ant-
worten für jede Frage zur Aus-
wahl. Dazu wurde jeweils zu-
sätzlich bei jeder Frage einzeln 
angegeben, ob sich die Studen-
ten bei der Beantwortung si-
cher waren, nur „ein Bauchge-
fühl“ hatten oder ob sie ledig-
lich geraten haben. Hinzu ka-
men noch 2 Compliance-Fra-
gen, ohne deren korrekte Be-
antwortung der jeweilige Fra-
gebogen aus der Wertung ge-
nommen wurde. Für die Be-
arbeitung stand den Teilneh-
mern ein Zeitraum von 30 min 
zur Verfügung. Um den Hilfs-
mitteleinsatz dabei auszu-
schließen, erfolgte dies unter 
Beaufsichtigung.

Bei den Studienteilnehmern 
handelt es sich um Medizin-
studenten, die sich zum Zeit-
punkt der Befragung kurz vor 
dem Eintritt in das Praktische 
Jahr befanden. Somit hatten al-
le Studenten die klinische Aus-
bildung abgeschlossen und ein-
malig den Bereich Orthopädie 
und Unfallchirurgie durchlau-
fen. Erfasst wurden insgesamt 
Studenten aus 5 Universitäten 
in Deutschland. Von diesen 
studieren 22 in Würzburg, 25 
in Bochum, 23 in Mannheim, 
30 in Erlangen und 26 in Ber-
lin.

Alle erhobenen Daten wur-
den in einer Excel-Tab. (Fa. 
Microsoft) gespeichert und 
mittels der Software SPSS-Sta-
tistics Version 19.0 (Fa. IBM, 
Ehningen) ausgewertet. Die 
Analyse der Unterschiede zwi-
schen den Ergebnissen der ein-
zelnen Hochschulen unterein-
ander erfolgte mittels Kruskal-
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Tab. 1  Ergebnisse detailliert aufgeschlüsselt

Abschnitt Ø Anzahl richtig 
beantworteter Fragen

Prozentzahl 
(%)

Insgesamt (25) 15,08 63,2

Anatomie (5) 3,21 13,5

Krankheitsbilder (5) 2,66 11,2

Klinik (5) 2,47 10,4

Diagnostik (5) 3,03 12,7

Therapie (5) 2,79 11,7



ten eine repräsentatives Kol-
lektiv sind.

Die Ergebnisse der einzel-
nen Hochschulen unterschei-
den sich deutlich, wobei die 
Spanne von im Durchschnitt 
67,4 % richtig beantworte-
ter Fragen an der Universität 
Würzburg bis hin zu 54,4 % an 
der Universität Bochum reicht. 
Am deutlichsten wird dieser 
Unterscheide jedoch in den 
einzelnen Unterkategorien. 
Insbesondere in den prakti-
schen Bereichen Klinik und 
Diagnostik geht die Gabel weit 
auseinander. In den letzten 
Jahren wurde unter anderem 
durch reformierte Studiengän-
ge deutschlandweit versucht 
vor allem im klinischen Teil 
des Studiums mehr Wert auf 
die praktischen Bereiche zu le-
gen und den Transfer theoreti-
scher Lerninhalte in die Praxis 
zu fördern. In den durch unse-
re Studie untersuchten Berei-
chen kann diesbezüglich noch 
nicht von einem Erfolg ge-
sprochen werde. Wir nehmen 
an, dass das Engagement und 
die Lernfähigkeit der Studen-

ten in Deutschland im Durch-
schnitt ausgewogen sind und 
sehen den Unterschied des er-
reichten Punktestands vor al-
lem im Engagement der ein-
zelnen Lehrkraft an den ver-
schiedenen Universitäten. Na-
türlich ist der Fachbereich Or-
thopädie und speziell die Kli-
nik und Therapie des Schul-
tergelenks nur ein sehr kleiner 
Bereich der Lehre an den Uni-
versitäten und somit lässt sich 
kein Rückschluss auf die Qua-
lität und das Engagement der 
einzelnen Fakultäten schließen.

Die Selbsteinschätzung der 
Studenten zeigte, dass sich vie-
le Studenten bei der Beantwor-
tung der Fragen nicht sicher 
waren und insgesamt am häu-
figsten „Bauchgefühl“ ange-
kreuzt wurde. Wurde die Fra-
ge richtig beantwortete wur-
de meistens Bauchgefühl ange-
kreuzt, wurde die Frage Falsch 
beantwortet wurde meist „ge-
raten“ angekreuzt. Es scheint, 
als besitzen die Studenten ein 
Wissen, dessen sie sich zum 
derzeitigen Stand ihrer Aus-
bildung noch nicht sicher be-

wusst sind. Interessant wäre 
es zu überprüfen, ob sich diese 
Tatsache nach durchlaufen des 
Praktischen Jahrs ändert und 
sich die theoretische Ahnung 
nach der praktischen Wieder-
holung somit festigt. Darüber 
kann unsere Studie jedoch kei-
ne Auskunft geben.

In der heutigen Zeit wird 
immer wieder über Multi 
Center Studien, 1  A Evidenz 
Niveaus und den hohen Stel-
lenwert des wissenschaftli-
chen Arbeitens diskutiert. Da-
her war eine weitere Intention 
unsere Studie zu überprüfen, 

ob es schon im Rahmen unse-
rer Ausbildung möglich ist 
eine kleine Multi Center Stu-
die durch zu führen, in der die 
Kommunikation untereinan-
der und auch das selbstständi-
ge Arbeiten der einzelnen Be-
teiligten gezeigt werden muss. 
Es war uns wichtig eine wissen-
schaftlich saubere Studie, von 
der Entwicklung der Idee über 
das Erstellen eines Fragebo-
gens bis hin zu einen statistisch 
sauberen Auswertung, durch-
zuführen. Dies ist uns unserer 
Meinung nach gelungen.

Personalia

Prof. Dr. Ulrich Irlenbusch ist als 2. Vizepräsident aus dem Vor-
stand der DVSE ausgeschieden. Zu seinem Nachfolger wurde 
Prof. Dr. Lars Peter Müller aus Köln gewählt.

Prof. Dr. med. Philip Kasten wird zum 01.06.2014 das Orthopä-
disch-Unfallchirurgische Zentrum des Universitätsklinikums 
Carl Gustav Carus Dresden verlassen. Er wird seine Tätigkeit im 
Orthopädisch-Chirurgischen Zentrum (OCC) Tübingen/Mös-
singen fortsetzen.

Ausbildungszentren

Prof. Dr. med. Gerhard Bauer
Sportklinik Stuttgart
Taubenheimstr. 8 
70372 Stuttgart
bauer.gerhard@sportklinik-
stuttgart.de

PD Dr. med. Dirk Böhm
Ortho-Mainfranken
Dominikanerplatz 3 D 
97070 Würzburg
boehm@ortho-wuerzburg.de

Prof. Dr. med. U. H. Brunner
Krankenhaus Agatharied
Unfall-, Schulter- und Handchir-
urgie, St.-Agatha-Straße 1 
83734 Hausham
brunner@khagatharied.de

Prof. Dr. med. Frank Gohlke
Klinik für Schulterchirurgie
Salzburger Leite 1 
97616 Bad Neustadt/Saale
Frank.Gohlke@schulterchirur-
gie-bad-neustadt.de

Prof. Dr. med. Peter Haber-
meyer, Dr. med. Sven Lichten-
berg, Prof. Dr. med. Markus 
Loew
ATOS Praxisklinik GmbH & Co. 
KG, Zentrum für Schulter- und 
Ellenbogenchirurgie 
Bismarckstraße 9–15 
69115 Heidelberg
habermeyer@atos.de
lichtenberg@atos.de
loew@atos.de
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Tab. 2  Ergebnisse nach Hochschulen aufgeschlüsselt

Hochschule (Anzahl 
Studenten)

Ø Anzahl richtig 
beantworteter Fragen

Prozentzahl 
(%)

Würzburg 16,81 67,4

Bochum 13,61 54,4

Mannheim 14,83 59,3

Erlangen 15,50 62,0

Berlin 14,75 59,0

Personen (n)
20

20 22 24

15

10

10 12 14 16 18

5

0
4 8

Richtige Antworten

Abb. 1 8 Verteilung der richtigen Antworten auf die Anzahl der Personen
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PD Dr. med. Achim Hedtmann
Klinik Fleetinsel Hamburg 
GmbH & Co. KG, Wirbelsäulen- 
und Gelenkchirurgie
Admiralitätsstraße 
20459 Hamburg
hedtmann@bvonet.de

Prof. Dr. med. Andreas B. 
Imhoff
Poliklinik für Sportorthopädie
TUM Campus im Olympiapark
Connollystraße 32 
80809 München
sportortho@lrz.tum.de

Prof. Dr. med. Ulrich Irlen-
busch
Marienstift Arnstadt
Orthopädische Klinik
Wachsenburgallee 12 
99310 Arnstadt
irlenbusch@ms-arn.de

Prof. Dr. med. P. Kasten
Universitätsklinikum Dresden
Fetscherstraße 74
01307 Dresden
Katrin.Teichert@uniklinikum-
dresden.de

Dr. med. Hans-Gerd Pieper
Roland-Klinik Bremen
Zentrum für Schulterchirurgie
Arthroskopische Chirurgie 
u. Sporttraumatologie
Niedersachsendamm 72–74 
28201 Bremen
hpieper@roland-klinik.de

Prof. Dr. med. Markus Scheibel
Zentrum für Muskuloskeletale 
Chirurgie 
Charite-Universitätsmedizin
Augustenplatz 1
13353 Berlin
markus.scheibel@charite.de

Prof. Dr. med. Markus Schofer
ORTHOmedic, Gelenkzentrum 
Frankfurt-Offenbach
Herrnstr. 57 
63065 Offenbach
schofer@orthomedic-of.de

Prof. Dr. med. Jörn Steinbeck
Orthopädische Praxis 
Praxisklinik Münster
Von-Vincke-Straße 14 
48143 Münster
J.Steinbeck@oppk.de

PD Dr. med. Andreas Werner
Argon Orthopädie und Sport-
traumatologie Hamburg
Große Bleichen 5 
20354 Hamburg
werner1516@aol.com

Prof. Dr. med. Ernst Wiede-
mann
OCM-Klinik München
Steinerstraße 6
81367 München
ernst.wiedemann@gmx.de

Prof. Dr. med. Felix Zeifang
Schulter- und Ellenbogenchirurgie 
Department Orthopädie, Unfall-
chirurgie und Paraplegiologie
Schlierbacher Landstr. 200a 
69118 Heidelberg
felix.zeifang@med.uni-heidel-
berg.de

Preise und Ausschreibungen

Alwin-Jäger Videopreis 
2015

der Deutschen Vereinigung 
für Schulter- und 
Ellenbogenchirurgie 
(DVSE) e. V.

Die Deutsche Vereinigung für 
Schulter- und Ellenbogenchir-
urgie (DVSE) e. V., Sektion der 
Deutschen Gesellschaft für Or-
thopädie und orthopädische 
Chirurgie (DGOOC) sowie der 
Deutschen Gesellschaft für Or-
thopädie und Unfallchirurgie 
(DGOU), vergibt erneut den 
Alwin-Jäger Preis in Höhe von

2.500.- €

für einen kommentierten Vi-
deobeitrag zu Innovationen im 
Bereich der arthroskopischen 
Schulter- und Ellenbogenchi-
rurgie.

Dieser Videobeitrag inklu-
sive Audiokommentar sollte 
zum Zeitpunkt der Einreichung 
noch nicht publiziert sein, noch 
keinen vorherigen Preis verlie-
hen bekommen haben, eine 
Länge von 5–7 min aufweisen 
und nach wissenschaftlichen 
Kriterien einer „Technical No-
te“ gegliedert sein.

Bitte richten Sie Bewerbun-
gen für 2015 (3 DVD’s inklu-
sive kurzer einseitiger Zusam-
menfassung in Textform) bis 
31.01.2015 an:

Professor Dr. med. U. Brunner
Krankenhaus Agatharied
Norbert Kerkel-Platz
D-83734 Hausham
E-Mail:
brunner@khagatharied.de
sekretariat@dvse.info

Die Preisverleihung erfolgt an-
lässlich der Jahrestagung der 
DVSE 2015.

Best-Paper Preis 2015

der Deutschen Vereinigung 
für Schulter- und 
Ellenbogenchirurgie 
(DVSE) e. V.

Die Deutsche Vereinigung für 
Schulter- und Ellenbogenchir-
urgie (DVSE) e. V., Sektion der 
Deutschen Gesellschaft für Or-
thopädie und orthopädische 
Chirurgie (DGOOC) sowie der 
Deutschen Gesellschaft für Or-
thopädie und Unfallchirurgie 
(DGOU), vergibt erneut den 
Best-Paper Preis in Höhe von

3.000.- €

Die Deadline zum Einreichen 
der Abstracts entspricht der 
Deadline für den DVSE Kong-
reß 2015. Der Gewinner dieses 
Preises, der auf der Jahresta-
gung 2015 gewählt wird, wird 
seine wissenschaftliche Arbeit 
als Repräsentant der DVSE auf 
dem Jahreskongress der Euro-
päischen Schulter- und Ellen-
bogengesellschaft (SECEC/
ESSSE) in der Sitzung der Na-
tionalgesellschaften präsentie-
ren. Die Reise wird finanziell 
von der DVSE unterstützt.

Professor Dr. med. U. Brunner
Krankenhaus Agatharied
Norbert Kerkel-Platz
D-83734 Hausham
E-Mail:
brunner@khagatharied.de
sekretariat@dvse.info
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Ellenbogen-Fellowship 
2015

der Deutschen Vereinigung 
für Schulter- und 
Ellenbogenchirurgie 
(DVSE) e. V.

Die Deutsche Vereinigung für 
Schulter- und Ellenbogenchi-
rurgie (DVSE) e.  V., Sektion 
der Deutschen Gesellschaft für 
Orthopädie und Unfallchirur-
gie (DGOU) sowie der Deut-
schen Gesellschaft für Ortho-
pädie und orthopädische Chi-
rurgie (DGOOC) schreibt zum 
drittenmal das Ellenbogen Fel-
lowship aus.

Das Fellowship beinhal-
tet einen 5-wöchigen ununter-
brochenen Aufenthalt bei Prof. 
Graham King, London Onta-
rio, Kanada, Upper Limb Cen-
tre, Western University. Der 
Fellow wird im Observersta-
tus an den wöchentlichen OP 
Tagen von Prof. Graham King, 
den Sprechstunden, Visiten 
und täglichen klinischen Kon-
ferenzen teilnehmen sowie bei 
den Partnern, Prof. Ken Fa-
ber und Dr. George Athwal, 
klinisch operativ eingesetzt. 
Der Fellow sollte in der wö-
chentlichen wissenschaftli-
chen Fortbildung einen Vor-
trag zu einem ellenbogenspe-
zifischen Thema halten. In Ab-
sprache mit dem Ellenbogen-
komitee der DVSE wird ein 
wissenschaftliches Projekte in 
Zusammenarbeit mit Prof. G. 
King geplant.

Das Fellowship wird von 
der Firma Tornier mit

3.000,– €

unterstützt.
Voraussetzung für die Be-

werbung sind die Mitglied-
schaft in der DVSE, ein ver-

tieftes Interesse an Erkrankun-
gen und Behandlungen des El-
lenbogengelenks, der Nach-
weis wissenschaftlicher Leis-
tungen, sowie ein Alter unter 
dem 40sten Lebensjahr.

Die Western University in 
London Ontario ist eine der 
führenden kanadischen Uni-
versitäten auf halbem Weg zwi-
schen Toronto und Detroit so-
wie zwischen dem Huron- und 
dem Erisee gelegen.

Prof. Graham J. W. King 
zählt mit seinen klinisch wis-
senschaftlichen Themen zu 
den weltweit führenden Ex-
perten der Chirurgie des Ell-
bogengelenks und ist Entwick-
ler osteosynthetischer und pro-
thetischer Implantate für El-
lenbogengelenkspathologien. 
Schwerpunkte seiner Arbeiten 
liegen auf den ligamentären 
Verletzungen des Ellenbogen-
gelenks, der (navigierten) El-
lenbogenprothetik sowie den 
traumatischen Verletzungen 
des Radiuskopfes.

Bewerbung  b i s  zum 
31.01.2015

Die Bewerbung einschließ-
lich Lebenslauf, Nachweis der 
wissenschaftlichen Aktivitäten 
und Motivationsschreiben sind 
bitte zu richten an:

Universitätsklinik Köln
Unfall-, Hand- und Ellenbo-
genchirurgie

Herrn Univ.-Prof. Dr. Lars 
Peter Müller
Kerpener Str. 62
50937 Köln
Bewerbungsunterlagen:
OP-Katalog
Curriculum Vitae
Publikationsliste
Motivation für die Bewerbung 
und Ziele

Ellenbogen Wissen-
schaftspreis 2015

der Deutschen Vereinigung 
für Schulter- und 
Ellenbogenchirurgie 
(DVSE) e. V.

Die Deutsche Vereinigung für 
Schulter- und Ellenbogenchir-
urgie (DVSE) e. V., Sektion der 
Deutschen Gesellschaft für Or-
thopädie und orthopädische 
Chirurgie (DGOOC) sowie der 
Deutschen Gesellschaft für Or-
thopädie und Unfallchirurgie 
(DGOU), vergibt erneut den 
Ellenbogen Wissenschaftspreis 
(gesponsert von der Firma me-
dartis) in Höhe von

3.000.- €

für eine innovative Arbeit auf 
dem Gebiet der Ellenbogen-
chirurgie.

Teilnahmeberechtigt sind 
Orthopäden und Unfallchir-
urgen; die Jury kann in Aus-
nahmefällen auch Angehöri-
ge anderer Berufsgruppen zu-
lassen. Es können nur Arbei-
ten vorgelegt werden, welche 
noch nicht prämiert oder nicht 
vor dem 31.01.2015 publiziert 
wurden. Der Umfang sollte 
den einer üblichen Original-
publikation (30 Seiten mit Ab-
bildung) nicht überschreiten. 
Es wird gebeten, die Arbeit 
in deutscher oder englischer 
Sprache in elektronischer Form 
bis zum 31.01.2015 an den Prä-
sidenten der Deutschen Ver-
einigung für Schulter- und El-
lenbogenchirurgie.

Professor Dr. med. U. Brunner
Krankenhaus Agatharied
Norbert Kerkel-Platz
D-83734 Hausham
E-Mail:
brunner@khagatharied.de
sekretariat@dvse.info

einzureichen.

Die Preisverleihung erfolgt an-
lässlich der Jahrestagung der 
DVSE 2015.

Jochen-Löhr Preis 2015

der Deutschen Vereinigung 
für Schulter- und 
Ellenbogenchirurgie 
(DVSE) e. V.

Die Deutsche Vereinigung für 
Schulter- und Ellenbogenchi-
rurgie (DVSE) e.  V., Sektion 
der Deutschen Gesellschaft für 
Orthopädie und orthopädi-
sche Chirurgie (DGOOC) so-
wie der Deutschen Gesellschaft 
für Orthopädie und Unfallchi-
rurgie (DGOU), vergibt erneut 
den Jochen Loehr Preis in Hö-
he von

3.000.- €

für eine innovative klinische 
Arbeit aus dem Gebiet der 
Schulter- und Ellenbogenchi-
rurgie. Teilnahmeberechtigt 
sind Orthopäden und Unfall-
chirurgen; die Jury kann in 
Ausnahmefällen auch Ange-
hörige anderer Berufsgruppen 
zulassen. Es können nur Arbei-
ten vorgelegt werden, welche 
noch nicht prämiert oder nicht 
vor dem 31.01.2015 publiziert 
wurden. Der Umfang sollte 
den einer üblichen Original-
publikation (30 Seiten mit Ab-
bildung) nicht überschreiten. 
Es wird gebeten, die Arbeit 
in deutscher oder englischer 
Sprache in elektronischer Form 
bis zum 31.01.2015 an den Prä-
sidenten der Deutschen Ver-
einigung für Schulter- und El-
lenbogenchirurgie

Professor Dr. med. U. Brunner
Krankenhaus Agatharied
Norbert Kerkel-Platz
D-83734 Hausham
E-Mail:
brunner@khagatharied.de
sekretariat@dvse.info
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einzureichen.

Die Preisverleihung erfolgt an-
lässlich der Jahrestagung der 
DVSE 2015.

Perthes Preis 2015

der Deutschen Vereinigung 
für Schulter- und 
Ellenbogenchirurgie 
(DVSE) e. V.

Die Deutsche Vereinigung für 
Schulter- und Ellenbogenchir-
urgie (DVSE) e. V., Sektion der 
Deutschen Gesellschaft für Or-
thopädie und orthopädische 
Chirurgie (DGOOC) sowie der 
Deutschen Gesellschaft für Or-
thopädie und Unfallchirurgie 
(DGOU), vergibt erneut den 
Perthes Preis in Höhe von

3.000.- €

für eine innovative experimen-
telle Arbeit oder eine Arbeit aus 
der Grundlagenforschung aus 
dem Gebiet der Schulter- und 
Ellenbogenchirurgie.

Teilnahmeberechtigt sind 
Orthopäden und Unfallchirur-
gen; die Jury kann in Ausnah-
mefällen auch Angehörige an-
derer Berufsgruppen zulassen. 
Es können nur Arbeiten vorge-
legt werden, welche noch nicht 
prämiert oder nicht vor dem 
31.01.2015 publiziert wurden. 
Der Umfang sollte den einer 
üblichen Originalpublika-
tion (30 Seiten mit Abbildung) 
nicht überschreiten.

Es wird gebeten, die Arbeit 
in deutscher oder englischer 
Sprache in elektronischer Form 
(PDF oder Word-Dokument) 
bis zum 31.01.2015 an den Prä-
sidenten der Deutschen Ver-
einigung für Schulter- und El-
lenbogenchirurgie

Professor Dr. med. U. Brunner
Krankenhaus Agatharied
Norbert Kerkel-Platz

D-83734 Hausham
E-Mail:
brunner@khagatharied.de
sekretariat@dvse.info

einzureichen.

Die Preisverleihung erfolgt an-
lässlich der Jahrestagung der 
DVSE 2015.

Reisestipendium 2015

der Deutschen Vereinigung 
für Schulter- und 
Ellenbogenchirurgie 
(DVSE) e. V.

Die Deutsche Vereinigung für 
Schulter- und Ellenbogenchir-
urgie (DVSE) e. V., Sektion der 
Deutschen Gesellschaft für Or-
thopädie und orthopädische 
Chirurgie (DGOOC) sowie 
der Deutschen Gesellschaft für 
Orthopädie und Unfallchirur-
gie (DGOU), schreibt ein jähr-
liches Reisestipendium geför-
dert von der Firma medi aus.

Im Rahmen dieses Stipen-
diums wird eine 2-wöchige 
Studienreise zu deutschen Zen-
tren der Schulter- und Ellenbo-
genchirurgie für 2 Kandidaten 
mit insgesamt

4.000,- €

unterstützt.
Voraussetzung für eine Be-

werbung von Assistenzärzten/
-innen in der Ausbildung zum 
Orthopäden oder Unfallchirur-
gen sind ein vertieftes Interesse 
an den Erkrankungen und Be-
handlungen des Schulter- und 
Ellenbogengelenkes sowie eine 
schriftliche Befürwortung der 
Bewerbung durch den Leiter 
der Klinik.

Bewerbungen sollten mit 
Lebenslauf, Darstellung des 
beruflichen Werdeganges bis 
zum 31.01.2015 bei PD Dr. 
med. Andreas Werner, Argon 
Orthopädie + Sporttraumato-

logie Hamburg, Große Blei-
chen 5, 20354 Hamburg, E-
Mail: werner1516@aol.com 
eingereicht werden.
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